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Vorwort

Galt Corporate Social Responsibility („CSR“) in der gesellschaftsrechtli-
chen Literatur noch bis vor wenigen Jahren als eine der juristischen Analy-
se kaum zugängliche Modeerscheinung, wurde sie mittlerweile als eines
der großen Gegenwarts- und Zukunftsthemen des Aktien-, Bilanz- und Ka-
pitalmarktrechts entdeckt. Und in der Tat wäre es verfehlt, das Konzept
der sozialen Verantwortung von Kapitalgesellschaften als eine bloß vor-
übergehende Mode abzutun, hat es doch spätestens mit der im April 2017
in nationales Recht umgesetzten Richtlinie 2014/95/EU Einzug in die
deutsche Rechtsordnung gehalten. Kernstück dieser sog. CSR-Richtlinie ist
die nunmehr in den §§ 289b ff., 315b f. HGB für kapitalmarktorientierte
Kapitalgesellschaften einer bestimmten Größe normierte Pflicht, eine
nichtfinanzielle Erklärung in ihren Lagebericht aufzunehmen. Auf diese
Weise soll nicht nur die CSR-Berichterstattung in den EU-Mitgliedstaaten
auf ein vergleichbar hohes und konsistentes Niveau gehoben werden. Viel-
mehr besteht der eigentliche Zweck der nichtfinanziellen Erklärung darin,
die betroffenen Kapitalgesellschaften über den Weg der Berichterstattung
stärker dazu zu bewegen, ihre soziale Verantwortung zu erkennen und
wahrzunehmen. Dieser Zweck, der die nichtfinanzielle Erklärung als ein
Instrument indirekter Verhaltenssteuerung ausweist, wirft mehrere Fragen
auf, die diese Arbeit zu beantworten versucht hat: Woher kommt der Ruf
nach einer sozialen Verantwortung von Kapitalgesellschaften? Was ist ge-
meint, wenn von einer solchen Verantwortung die Rede ist? Geht es um
die Einhaltung des geltenden Rechts oder um eine Verantwortung jenseits
des rechtlich Gebotenen? Worauf basiert eine etwaige Verantwortung, die
über das rechtlich Gebotene hinausgeht und was hat sie zum Gegenstand?
Welche Sozialverantwortung tragen Kapitalgesellschaften und ihre Organe
bereits nach geltendem Recht? Wie wirken sich die CSR-Richtlinie und
ihre Umsetzungsvorschriften auf diese Verantwortung aus? Inwieweit ist es
den Organen einer Kapitalgesellschaft im Rahmen des geltenden Gesell-
schaftsrechts überhaupt möglich, eine etwaige Sozialverantwortung jen-
seits des rechtlich Gebotenen wahrzunehmen? Und schließlich: Sind die
CSR-Richtlinie und ihre Umsetzungsvorschriften mit höherrangigem
Recht zu vereinbaren? Ist es einem freiheitlich-demokratischen Rechtsstaat
wie dem des Grundgesetzes gestattet, auf die Wahrnehmung einer Sozial-
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verantwortung jenseits des rechtlich Gebotenen hinzuwirken und diesbe-
zügliche Rechtfertigungspflichten zu statuieren?

Diese Arbeit wurde im Sommersemester 2019 von der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenom-
men. Mein besonderer Dank gilt Frau Prof. Dr. Grunewald, die diese Ar-
beit betreut und fördernd begleitet hat. Bei Frau Prof. Dr. Dauner-Lieb be-
danke ich mich für die ausgesprochen zügige Erstellung des Zweitgutach-
tens sowie eine angenehme und gedanklich anregende mündliche Prü-
fung. Herzlich bedanken möchte ich mich darüber hinaus bei Frau Dr.
Birgit Spießhofer für ihre schnelle Hilfe bei der Herstellung des Kontakts
zu Herrn Prof. Dr. Rux von der Nomos Verlagsgesellschaft.

Besonders dankbar bin ich aber meinen Eltern Regina und Martin
Stingl für ihre langjährige Großzügigkeit und Unterstützung sowie meiner
Frau Laura Leibrock-Stingl für ihre Geduld während der berufsbegleiten-
den Entstehung dieser Arbeit.

Landau in der Pfalz, April 2020 Lukas Stingl

Vorwort
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